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Vorteilhafte

Bezugsquellen

Kräuter - Essig
Literflasche 35 Pf . o . G | .

(Ein wertvoll - - « achichl - g - buch « « n der punttierlen Lime ab»
trennen unb etndesten. Der Ordner ist, fowctt noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, tm T- gblatthaus koitenlos erhSItltch

Die Kur ist geeignet für Kranke mit äußeren und inneren

Hämorrhoiden , Fissuren , Fisteln , Mastdarm vorfall usw .

Prospekt durch Dr . Lehnert , Nordhausen am Harz

Es lohnt der Weg im

Sommer - Schluß - Verkauf zu

Sommer - Hosen . .

Stof Tlacf ) t .

Taunusstraße 2

Makulatur
zu baden im Tagblatt - Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

. . doch lieber

Strümpfe
,

Sommerschluß
Üerkauf
beginn ; Montag , 25 . Juli 1938

Im

Sommerschluß - Verkauf
ganz besonders preiswert

SommcfSchluB - VerkaMf
PLAKATE

erhalten Sie im Tag¬
blatthaus , Druckerei¬

kontor , Schalterhalle

links oder durch einen

Tel .-Anruf Nr . 59631

Sakko - Anzüge . « »
2V0

Theodor Werner
Nur : IDebergasse Scke Langgasse

.
19

R . Perrot Nachf . Kl . Burgstraße 1

Haben Sie schon einmal die Frauen beobachtet , die zum

Sommer - Schluß - Verkauf so einkaufen gehen , als wäre nachher

keine Gelegenheit mehr dazu ? Nehmen Sie sich ein Beispiel

daran , es wenigstens in diesem Punkt den Frauen gleich zu

tun . Nützen Sie doch diese herabgesetzten Preise , schaffen Sie sicä

den schon längst fälligen Anzug jetzt an außer all den vielen

anderen Sachen , die es im Sommer - Schluß - Verkauf bei Moden -

Frey in einer so überraschenden Auswahl gibt . Hier einige Bei¬

spiele , die Sie gewiß von der Preiswürdigkeit überzeugenwerden :

Diälkurpensioii Viktoria
für

Hämorrhoidalkranke
Nordhausen am Harz

Sommerstoffe — Waschstoffe

BEDRUCKTE KRETONNE

Beginn : Montag , den 25 . Juli

Hrtzschlag .
Httzschlag entsteht , wenn in sehr heißer , wasserdampfgesättigter

Lust her Körper nicht mehr in der Lage ist , den Wärmeüberschutz
abzugeben . Verdunstung des Schweißes ist ntcht mehr möglich , da
die Lust kein Wasser mehr aufzunehmen vermag . Meist wird

durch unvorteilhafte Kleidung der Körper noch besonders ein¬

geengt . Die meisten Hitzschläge kommen vor . wenn unter solch

ungünstigen Verhältnissen auch noch Arbeit geleistet werden soll .
So beobachtet man Hitzschläge bei Soldaten , die in der Kolonne

marschieren müssen . Erscheinungen sind Kopfschmerzen .

Herzschwäche und Bewußtlofigkeit . Behandlung : Sofort sind

beengende Kleidungsstücke zu entfernen , Abreibungen unb Um -

l schlüge mit kaltem Wasser zu machen . Unter Umständen muß
künstliche Atmung angewenbet » erben .

Höhensonne .
Die wirksame Krast der Höhensonne sind die ultravioletten

Strahlen , die zwar unsichtbar , dafür aber eine um so stärkere Ein -

Wirkung aus den Körper haben . Ihre Wirkung ist : n dem Aufsatz
Ultrarot - unb Ultraviolettstrahlen

'
eingehend geschildert .

Nicht immer steht uns natürliche Höhensonne zur Verfügung .
Der Wissenschaft ist es aber gelungen , künstliche Höhensonnen her -

zustellen die uns ultraviolette Strahlen liefern . Das sind Quarz¬

lampen , in denen Quecksilber zum Glühen gebracht wird und etne

Menge ultravioletter Strahlen aussendet . Damit können wir uns

auch im Winter und bei schlechtem Wetter daheim bräunen lassen

unb können Kinder bestrahlen , die an englischer Krankheit leiden .

Hohlfuß .
Der Hohlfuß bedeutet eine Veränderung des Fußskelettes , die

angeboren oder erworben vorkommen kann Es besteht dabei ver¬

mehrte Aushöhlung der Fußsohle oder des Fußgewölbes infolge

von Steilstellung des Vorderfußes . Oft ist dabei die große Zehe tm

Grundgelenk überstreckbar . Mäßige Formen des Hohlfußes werden

als hoher Reihen oder hoher Spann bezeichnet und erfordern , da

sie meist keine Beschwerden verursachen , auch keine Behandlung .
Schwerere Formen des Hohlfußes rufen — anders als der

weitaus häufigere Plattfuß — vor allem beim Gehen sehr starke

Befchiverden hervor , weniger beim Stehen . Ost wird über Schmer -

gen in der Ferse geklagt , auch Schwielen entstehen .
k Die schwersten Formen von Hohlfuß kommen in Verein nut
I Spitzfuß bet Lähmungen der Fußmuskeln tm Anschluß an spinale

Kinderlähmung vor . Auch nach Verletzung kann Hohlfuß entstehen .
Die Behandlung ist orchopädifch . Durch Verbände versucht

man . dem ltzuß roteber eine normale Stellung zu geben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E M A I VWt

hinfällig . Versuchen Sie CI1CI yvllVUläl
das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nerven kraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13
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Sommer - Schluß - Verkauf

ANTON DANKER
Tel . 21330

TEPPICHE INNENDEKORATION

WIESBADEN • KIRCHGASSE 21

Jaflitatt - flnieigea sind Mg und tcfalg etichl

Telefon 23981

308 Der Arzt als Helfer

Oftmals kann man hören : ,Lch lasse mich nicht
Dein , ich nehme nur homöopathische Mittel "

. Die '
mit Gift behan -

ab 20 .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Uittings öle bevorzugt I

f

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

5 . 50

6 . 50

4 . 50

5 . 50

Putzartikel

6 Ellenbogengasse 6

Verkauf -

Kundendienst

0 LEX - Tankhaus

Frankfurter Straße

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

WIESBADEN
Mainzerstralle 118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039

Verkauf I Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str . 82

Kleider » .

Einige O Röcke . .

Beispiele O Blusen .

Pulloven

Jäckchen

Reiz wirken , während die Allopathie , die
wendet , viel größere Mei " -

Garagen , Fahrschule

33o
'^ ^ l Reparaturwerkstatt

• Verkauf

G Kundendienst

G und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dofzheimer Str . 61 O Tel . 21817 , Nachtruf 60362

August Thon

 endlich das 1 Bürstenwaren

Sommerschluß¬

verkauf ! Beginn : Montag , den 25 . Juli

Fahrschule

Höhn & Michel

Fahrzeug - Reparaturen
Rheinstraße 52 , Tel . 28929

Mitavervveriung

FRANZ OTT N *

MÖBEL

DARMSTADT

WR . Marschall
idfll Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Vutorisierteverttrtungeii

Automobile

Reifen - Neuverkauf
Reifen - Neugummierung
Reifen - Reparaturen
Reifen - Sommern

Autoreifen - Spezialhaus

Wilhelm Pfeifer
Nerostraße 16 - Telephon 24803

Wiesbadener Malz - Nährzwieback
Kremer *» guten Butterzwieback
Diabetiker - Zwieback (Zucker - und Salzfrei )

Die 3 Spezialitäten der

Bäckerei RUDOLF KREMER
Wiesbaden , Seerobenstraße 26 UiTTINe

- BENZIN

Schnarche gut !
Mich störst Du nicht mehr Im besten Schlaf ,
loh habe ja OHROPAX - Gertusohechützer
IM Ohr. Welche , plastisch formbare Kugeln
rum AbechlieBen des Gehörgang «. Sch . mit
6 Paar RM 1,80 Überall erhältlich .
Max Nagwar , Apotheker , Potsdam AS

aber eine größere DofiS
Erscheinungen verursachen , die der . Krankheit ähnlich sind .

Die Homöopachie wird heute immer mehr unü mehr auch in
denjenigen Aerztekreisen anerkannt , die sich früher völlig ablehnend
dagegen verhalten hatten . Freilich kann auch die Homöopathie
nicht immer und überall angewandt werden , und der ist der beste
Arzt , der zur rechten Zeit daS Recht « auswählt .

Zwangs - Versteigerung .

Am Dienstag , den 26 . Juli 1938 , vormittags von
9k < Uhr ab werden im Pfandlokal des Finanzamts ,
Herrngartenstraße 16 , Erdgeschoß , folgende Gegen¬
stände zwangsweise versteigert :

1 Herrenzimmer mit Bücherschrank . Schreibtisch ,
Tisch . Sessel , Stühlen usw .
1 Schlafzimmer mit 2 Betten , komolett
1 schwarzes Klavier ( Mand )
1 Büfett
1 kl . Kredenz , 1 Sofa . 1 Chaiselongue . 1 anttke
Kommode . 1 Waschkommode ■.
1 weißes Eisenbett . 1 weißer Kleiderschrank
1 eintüriger Sviegelschrank
1 Ausziehtisch , 1 kl . Bauerntisch
2 Teppiche 1 Läufer ( zirka 10 Meter )
mehrere Svtegel . elektr , Beleuchtungskörper ,
Bilder , einzelne Möbelstücke , Sessel . Stühle
1 Küchen - Einrichtung

tirbaltungsgeräte
. Ausstattungssegenstände .

sche . Kleid . - Stücke , Fenstervorhänge , Gardinen
hengeräte . Einmachgläser . Trinkgläser . Eß¬

bestecke . Nivves usw .
außerdem

ein größerer Poften von neuen Herrensocken und
Damenstrümvfen . neuen Damenblusen u . Damen¬
röcken . Füllfederhaltern und Zigaretten - Etuis .

Besscht . n Stunde vor Beginn der Versteigerung .
Wiesbaden , den 23 . Juli 1938 .

Vollktreckungsttelle
des Finanzamts Wiesbaden .

finden Sie bei mir die flotten

Sportanzüge , Hosen , Sommer¬

jacken , Damenmäntel usw . zu

äußerst herabgesetzten Preisen .

Nutzen Sie die Gelegenheit bei

 KleiderBetz
Wagemannstraße 5

Beginn : Montag , den 25 . Juli

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

Schwalbacher Straße 36 CTel . 254 7 4

JCandett es sieft . um den Jüftrcrscfteut ?
Dann schenken Sie doch einfach Ihr
Vertrauen der bewährten

MrecWc grim
K “ '

^ £ X
' "

Dort finden Sie freundlichstes Entgegenkommen und
die Gewähr für gute und gründliche Unterrichtung .
Ausbildung für alle Klassen . Zahlreiche ungeforderte
Anerkennungss ch reiben .

dein , ich nehme nur homöopathische Mittel "
. Die Meinung , die in

diesen Worten zum Aufdruck kommt , entspricht durchaus nicht den
Tatsachen ; denn auch in der „ Homöopathie

" werden „ Elfte - Der -
wendet , ebenso wie in der „ Allopathie

'
. Ter grundlegende Unter ,

schied besteht nur in der Dosierung . In der Homöopathie werden
die Mittel in allergeringster Verdünnung verabreicht , die sdhon
kaum mehr wirksame Bestandteile nachweisen läßt .

Sdhon auS dem Namen läßt sich daS Wesen der Homöopathie
erkennen : homoios heißt nämlich gleich , ähnlich und Pathos heißt
Leiden , durch ähnliche Mittel soll daS Leiden geheilt werden . Der
Begründer der Homöopathie , Hahnemann , der von 1755 dis
1843 lebte , untersuchte an sich selbst die Wirkung der Chinarinde .
Er bekam einen Anfall von Wechselsieber , ganz ähnlich der Ma -
laria . die ja mit Chinin bekämpft wirb . Daraus folgerte er . daß
Krankheiten mit solchen Medikamenten geheilt werben müssen , die
Tch,

Körper des Gesunden ähnliche Erscheinungen Hervorrufen . Also
AÄnltches soll mit Ähnlichem geheilt werben . Dabei soll bas
HeAmittel die Natur nur unterstützen , nur als ganz schwacher
Reiz wirken , während die Allopathie , die doch „ Gegengifte

' an -
ingen braucht . Hn der Homöopathie würde
schaden , da sie ia Mittel anwendet , welche

Unter Hohlkreuz oder Lordose versteht man eine AuSbiegung
bet Wirbelsäule nach vorne , und zwar vorwiegend im Lendenteil .
DaS Hohlkreuz kommt vor als konstitutionelle Eigenart , öfter als
Folge von RachitiS . In manchen Berufen entsteht Hohlkreuz durch
die besondere Form der Tätigkeit , so z . B . bei Lastenträgern oder
-Schiebern . Bei HüftgelenkSveränderungen kommt es zu Hohlkreuz
<us Ausgleichsstellung infolge der Beckenschrägstellung . Auch bei
ISchias oder bei Lähmung der Rückenstrecker wird Hohlkreuz
beobachtet . Es läßt sich sofort an der ausgehöhlten Lendengegenb
erkennen . Der Bauch ist vorgewölbt , Gesäß und Rücken sind nach
hinten vorgeduchtet . Bei jugendlichen Kranken ist durch Turnübun .

Ersten
^ l etre ‘£̂ en - Stranunstehen u . dgl . sind habet zu unter -

Homöopathie .

Wiesbadener Tagblatt

Hohlkreuz .

Radikale

Ungeziefer - Vernichtung
Wanzen - Motten - Käfer - Ratten • Mäuse

Rd . Erbe Kammerjäger
Rheinbahnstraße 5 — Telephon 28811

Julius Behrens jun .

| TTZTZTHTZn Moderne Hebebühne

L^ Äm ^
Zubring . rdiens *

Momio Hnlee WEBERGASSE 3
llianie ucns neben Nassauer Hof

SSSSS
— — . so zu haben im

Maku atur Tagblatt - Verlag
ItlUilUIUIUI Schalterhalle rechts
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Äus Gau und Provinz ,

bei

WIESBADEN Am Mauritiusplatz

Bem : Montag 8 . 50 Uhr

Wir haben alle Preise , also auch die

unserer hochwertigen Ware , in einem

Ausmaße wie nie , herabgesetzt !

Ein Blick in unsere Schaufenster wird

Sie von dieser besonderen Preis¬

würdigkeit überzeugen I

Sehnsucht zum Eigenheim
Besuch in einet Siedlersprechstuude beim Kreisheimstättenwalter .

Glückliche Jugend in bet Siedlung .
( Foto : Dr . Wolff u . Tritscher .)

Volksgenossen , die eine Siedlerstelle erwerben wollen , be »
£? ten zu können , wurden in den Kreisen des Gaues Seilen «
Nassau Kreisheimstättenwalter eingesetzt .

3n besonderen Svrechstundeu führen sie ihre Beratungen
durch . Kürzlich konnten wir einer solchen Sprechstunde bei «
wohnen und haben auf diese Weise Einblick in diesen , aller¬
dings nur vorbereitenden . Teil der praktischen Arbeit des
Kauheimstättenamtes nehmen können .

..Es ist eine alte Erfahrungstatsache , daß diejenigen , die
sich zur Übernahme einer Siedlerstelle melden , sehr oft aus
ländlichen Familien stammen und erst eine , höchstens aber
zwei Generationen als Arbeiter in der Stadt leben “

, sagt
uns der Heimstättenwalter eingangs unserer Unterhaltung .

'
Und diese Feststellung bestätigte sich mehrmals im Verlauf
der Sprechstunde . Der Erste , der kam , Arbeiter in einer
größeren Automobilfabrik , stammt aus einer kleinbäuerlichen
yontilie des Odenwaldes . Seit drei Jahren ist er ver¬
heiratet . Jetzt Rnd Kinder da , und bie Zweizimmerwohnung
wird zu eng . Dann sollen die Kleinen in Luft unb Sonne
und nicht in den unruhigen und gefährlichen Straßen der
Stadt groß werden . Besonders freut sich auch der Arbeiter
auf das Gartenland und die Kleintierzucht . Einen Garten
hatte er sich auch schon bisher gepachtet und so manche Mark
konnte gespart werden , weil das selbstgezogene Gemüse und
das Obst dix Haushaltskasse entlastete .

Die Frnanzierung eines Teiles der Eeiamtbau -
kosten eines Heimes,

'
so erklärt ihm der Heimstättenwalter .

muß der Antragsteller bestimmungsgemäß selbst übernehmen .
Das bedeutet in diesem Falle die Bereitstellung eines Be -

trayes , von 1200 RM . Diese Summe kann sich aber
ernledrlgen , wenn der zukünftige Siedler einen Teil der
^ beiten , wie zum Seifete ! Ausschachtungsarbeiten , An -
itreimen und Zimmerarbeiten selbst mit übernimmt , oder
wenn diese von Siedlerkameraden für ihn geleistet werden .

K i n d e rreiche Familien mit vier und mehr
Kindern können den ihnen aus der einmaligen Kinderbei -
hilie zustehenden Betrag als Anzahlung für ihre

' Siedler¬
stelle verwenden . Darüber hinaus kann solchen Familien
noch em Zuiatzdarlehen der NSV . vermittelt werden . Ver¬
schiedene Betriebe sind dazu ubergegangen . ihren Werksange -
boriaen für Siedlungszwecke billige Darlehen zu geben , bie
gleichfalls , als sogenanntes „ unechtes " Eigenkavital ange¬
rechnet werden . Nach einer Anzahl von Jahren , je nach
Höbe des Tilgungssatzes , wird der Siedler „ Herr im eigenen
vause . Das heißt also , der Zweck der Sieblung . ein schulden¬
freies Eigenheim ist erreicht . Allerdings besteht während
der ersten drei Jahre , die der neue Siedler in der Gemein¬
schaft der Heimstättensiedlung lebt , eine „ Karenzzeit "

. Sollte
heb in diesem Zeitabschnitt Herausstellen , daß er seinen Ver -
pfnmtungen nicht gewachsen , oder gar der Siedlergemein -
schaft unwürdig ist , so kann er aus dieser ausgeschlossen
werden .

Uber solche und andere Fragen , die einen Siedler -
anwarter bewegen , klärt der Kreisheimstättenwalter die Be¬
werber um eine Siedlerstelle auf . Er legt ihnen Baupläne
und Lichtbilder verschiedener Haustypen vor : beim beim Bau
bei einzelnen Häuser , die in der lanbschaftsgebunbenen Bau¬
weise unserer Gegend erfolgen , wird weitgehend auf

Ein besonderes Ereignis :

SOMMERSCHLUSSVERKAUF

® ftattenamt des Gaues Hesten -
. bei NSDAP , bat sich die Ausgabe gestellt , dem

schattenden deutschen Menschen int Rhein - Main - Eebiet die
crn ® tung eines eigenen Heimes zu ermöglichen . Wertvolle
deutsche Familien , die stch nach einem Eigenheim sehnen , will
dieses Amt aus der druckenden Enge ihrer Mietskasernen ,
aus menschenunwürdigen Behausungen herausfübren . ihnen
eine wirkliche Heimat geben , in der sie in inniger Verbunden -
S-i rP ' E der Natur und dem llrouell allen Lebens , bei
Scholle . leben können .
, r . 2n unserem Gau ist bas Sieblungswelen burch bie leb¬
hafte Forberung , die ihm Gauleiter Sprenger zuteil wer¬
den ließ , besonders weit fortgeschritten . Um die zahlreichen

Großfeuer in einer Kunftwolffabrik .

Stuttgart , 23 . Juli . Ein Erotzalarm lief in bet Nacht
zum Freitag bie Feuerwehr der württemibergischen Stadt
Aalen nach dem Gelände einer großen Kunstwollfaibrik , in
deren neuerrichtetem Westflügel Feuer ausgebrochen war . Die
Flammen breiteten sich in den mit Kunstwolle und Lumpen¬
ballen gefüllten Räumen mit Windeseile aus und hatten auch
bald den Mittelbau ergriffen .

Gemeinsam mit den Feuerwehren von Unterkochen und
Ellwangen ging man mit 25 - Schlauchleitungen dem rasenden
Element zuleibe . An der Bekämpfung des Brandes beteiligten
sich in hervorragendem Matze auch die Soldaten der Wehr -
kreis -Remonteschule , bet Reichsarbeitsdienst und bie Technische
Nochikfe . Nach zweistündiger Arbeit war die Gefahr für
den bedrohten Ostflügel gebannt . Der Schaden wirb auf
mindestens 250 000 RM . geschätzt .

die Wunsche der Siedler Rücksicht genommen .Bon vornherein wird bei der Planung der Siedlung ein
Verhältnis zwischen Siebfung und Landschaft

spE-eftrebt Der Schematismus der oft genug eintönige
m .Ä ^ ? ' E ° ollig gleichender Hauser nebeneinander stellte ,wnd vorn Heimstattenamt bewugt abgelehnt . Heute bevor -
Mt man die Siedlung , die verschiedene Häusertyven einer
heimatgebundenen Bauweise umfaßt . Und zwar nicht nurdie . Si ^ lerstellen ( Wirtschaftsheimstätte ) sondern auch das
kleine Eigenheim ( Wohnheimstätte ) und die Mietwohnung
Ä " . wsenanrite Volkswohnung Diese Volkswohnung wird
LE ' ° ?we Volksgenossen erstellt die zwar außerhalb der
Stadt m enger Verbundenheit mit der Natur wohnen wollen ,
He ader nicht die Fähigkeit oder Möglichkeit zur praktischen^ ebeii tm Garten oder auch zur Tierhaltung haben .

Nachdem der zukünftige Siedler über all das unterrichtet
ist . wird er , mit einem Fragebogen , dessen Beantwortung

familiären und politischen Verhältnisse
klarlegt , entlaßen . Nach Ruckreichung dieses Bogens kann
?Ze weitere zum Ziele führende Bearbeitung vom Eauheim -
ftattenamt und von der ^ rägergesellschaft eingeleitet werden .
„ « o .kommt em Ratsuchender nach bem anberen zu bem
^ te25 ^ » tn ^ “ ceni ?.alter ’ der diesen Dienst ehrenamtlich ver -
leht . Tagsüber steht er rm Beruf und abends fährt er oft «

mals mit dem Fahrrad nach , verschiedenen größeren Plätzen
fernes Kreises , wo er allwöchentlich eine Sprechstunde ab -
balt . Aber auch wenn der frischgebackene Siedler sein Haus
bezogen hat und . vor allem wahrend der Bau - und Einrich -
tungszeit steht ihm der Heimstättenwalter zusammen nut
dem Deutschen Siedlerbund mit Rat und Tat zur Seite . So
umgibt den Volksgenossen , der siedeln will , von dem Tag an .da er sich den ersten Rat holt , bis zur Stunde , in der er sein
-̂ " - ^ SEetes Haus bezieht , die andauernbe kamerab -
schaftliche Fürsorge unb Beratung des Kreisheim -
Itattenroalters . H

Taunus und . Main .

— Nordenftadt , 22 . Juli . Die seitens der hiesigen Ee -
meinbeverwaltung aufgestellte Haushaltssatzung für bas Jahr
1938 fanb nunmehr bie Genehmigung bes Landrates . Die
Satzung sicht u . a . folgende Steuersätze vor : Grundsteuer für
land - unb forstwirtschaftliche Betriebe 145 "/ «, Grundsteuer für
Grundstücke 200 "/ «, Gewerbesteuer nach dem Ertrag und
Kapital 200 % , Bürgersteuer wie bisher 300 «/ «. Die Satzung

'

liegt auf der Bürgermeisterei zur Einsichtnahme offen .
== Idstein , 23 . Juli . Ihre Meisterprüfung im Bäckerhanb -

werk bestanden Emil und Willi R ü b s a m e n .
— Bad Schmalbach , 22 . Juli . Im Gasthaus „ Zum Eold ' n

Fätzchen " hielt bie Freiwillige Feuerwehr ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab . Wehrführer Heymann erstattete den Jahres¬
bericht . Autzer bei mehreren Waldbränden hatte die Wehr
bei dem Erotzfeuer in der Michelbacher Hütte eingreifen
müssen .

= Adolsseck , 22 . Juli . 2m kleinen Dorf Adolfseck sind die
Sommergäste wieder zahlreich eingetroffen .

Frankfurter Nachrichten .

Internationaler Kongreß für Singen und Sprechen .

.
*== Frankfurt a . M ., 22 . Juli . Aus Anregung des Reichs -

nuntjters für Volksaufklarung und Propaganda findet vom
9 . bis 16 . Oktober in Frankfurt a . M . ein Internationaler
Kongreß für Singen und Sprechen statt . Zweck des Kongresses
ist die Zusammensührung der Künstler , Wissenschaftler und
Techniker , kurz aller , die sich praktisch oder forschenb , lehrend
oder lernend mit dem künstlerischen Singen und Sprechen be¬
fassen . utn durch Vorträge und Aussprachen dieses Arbeits¬
gebiet zu befruchten . Mit den Vorbereitungsarbeiten dieses
Kongresses wurde ein Arbeitsausschuß unter Leitung von
Professor Max Donisch beauftragt .

Funde der Frobenius - Expedition .
— Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Die vor mehreren Monaten

zur Erforschung des unbekannten Gebietes von Nord - West -
Australien ausgezogene Expedition des Frobenius - Jnstitutes
hat nach den ersten von dort eingegangenen Berichten im Lande
der „Regen -Schlange Ungut )“ zahlreiche Felsbilder entdeckt
und Re kopieren lassen . Ferner legte sie mehrere umfangreiche
Steingräber frei , in denen bie Regenschlange leben soll . Die
Felsbilder sind Malereien in roter , gelber und schwarzer
Farbe und stellen Köpfe jener Macht dar . die den Regen
schafft . Um bie Kopfe , bie keinen Mund haben , stehen
Känguruhs und einfach gezeichnete Menschen . Von den kulti -

Rr . 171 . Sette 19 .

Tänzen wurde,ein . Film gedreht . Gegenwärtig befindet
sich die Expedition tief im Innern der Kimberley - Wüste , um
hier das Leben der Eingeborenen , sofern diese äußerst scheuen
Menschen stch überhaupt sehen lassen , zu studieren .

Wenn man jemand ohne Ausweisvaviere einftellt .
. Frankfurt a . M ., 22 . Juli . Ein Vorfall , der sich in

einem Frankmrter Vorort ereignete , zeigt wieder einmal , daß
man nicht zu vertrauensselig sein soll . Kam da zu einem jun¬
gen Bauersmann em Landstreicher , der bettelte unb auch so
nebenbei nach ein bißchen Arbeit fragte , weil bas so besser
gusRebt Der Bauer stellte ben Fremden ein . obwohl dieser
keinerlei Ausweisvaviere bei .stch hatte . Der Mann wurde mit

-Ä " " ' chaftlicken Silfsarbeiten beschäftigt und man kannte
MM einmal seinen richtigen Namen . Da war der Bauer mit
ferner Frau einmal in bie Stadt gegangen , und als er heirn -
fam , vermißte er fernen Arbeiter , dem er Saus unb Hof an -
vertraut hatte . Aber außer bem Fremden fehlten auch die
Ersparnisse in Hohe von 300 RM .. die in einem Behälter im
vause ausbewahrt waren . Dafür hatte der Dieb aber seine
alten zerrissenen Kleider zuruckgelassen .

Lahn und Westerwald .

81jähriger nach zwei Monaten tot aufgefunden .

° « „
x Alieiüirchen , 22 . Juli Seit bem 29 . Mai würbe bet

81 Jahre alte . Landwirt Runkler - Breibach vermißt . Run fanb
manjetne ßeufie an einer steil ins Wiedtal abfallenden
Felswand . Der Verunglückte mut ? stch im Dunkel verirrt haben
und ist bann hier abgesturzt .

■
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Die Mainau

verschieden von dieser

ie mit dem Kraftwagen

iSehrepfers
IMKa !

Telephon 240

Rheingauschänke

Qualitätsweine . Gute Köche

Gastha

1 .20
1. 50

Hallgarten altbekanntes Weindorf

am Fuß der Hallgartener Zange

J. Gies

Garten

Inhaber :
J . Läufer

Rüdesheim . . , . .
Nieder - Heimbach u ,

Bacharach . - -
St . Goar ......

Altbekannte bürgerliche Gaststätte

großer und kleiner Saal

Niederwalluf „ Eingangstor des Rhein - und Wein¬

gaues " . VonWiesbaden und von Mainz in ca . 20 Minuten

zu erreichen . Dampfer -Anlegestelle und Rheinfähre .

Uebungs - u . Regattastrecke des mittelrhein . Segelsports

Historisches Gasthaus Engel
Spezialität : Staatliche Domänenweine

Rhein . Wein . Sonne
dann

Rheinterrasse „ Krone
( Könstlerklause )

Kiedrich im Rheingau
Das Weindorf der Gotik und der Fachwerkbauten !

Der wirkliche Rhein .

Rur langsam lösen sich unsere Lebensgewohnheiten vom Über ,

kommenen , um sich den neuen Zeitverhältnissen und unteren eige ^
_____ r_____ — er? .•• s nrrtittirtP -n iff ftlf ffl b (I5 9tßilßl1

Oberwalluf , Bahn - und Poststation Niederwalluf ,

von hier aus in 15 Minuten zu Fuß erreichbar .

Gute Weinberglagen . Erdbeer - und Himbeeranlagen

21,-e/e TDcge füllten ioetßin • SJaniem Sie über jenlitfe Serge uni öurch
TDäliee , fahren Sie Mine Straßen iurdj wedffetoolles Cani , genießen Sie iee

TUjeitt vom Dampfes aus , oder benagen Sie Oie Sahn .

grflr die Küdfaffet gibt es immee gute Gelegenheit

Gasthof „ Rose
"

Bes . : A . Spiegelhalfer . Garten und Saal

, am Rhein gelegen . Sonntags TANZ

Besuchen Sie das Gast - und Weinhaus

Nassauer Hof

Gasthaus „ Zur goldenen Krone "

Weine eig .Wachstums . Gute Küche , ff Bier und Kaffee

das Streben nach möglichster Einschränkung auf das wirklich

Notwendige vorherrschend sein . Von den äußerlich anzuwenden¬
den Stossen sind am wichtigsten die Verbandmittel , von inneren

Mitteln leisten einige Tropfen eines konzentrierten alkoholischen
Getränks bei richtiger Anwendung gutes . Baldriantropfen , Aspirin
und Pyramidon sollten immer bei der Hand sein . Zweckdienlich
ist es auch , ein Fläschchen Salmiakgeist mitzunehmen ; der Salmiak¬

geist tut gute Dienste , wenn jemand in heißen , schwulen Tagen
von Insekten gestochen wird . ____________________

Die Kreuzband - Nachlieferung des
Wiesbadener Tagblatts zur Sommer¬
frische ist heute unerläßlich ! Es reist
sich ruhiger , wenn man mit dem
Wiesbadener Tagblatt reist , man freut
sich über jede Nachricht von daheim
und wird angenehm unterhalten !

Johannisbrunnen
in Niederwalluf an d . Hauptstraße gelegen

„ Die Eingangspforte des Rheingaues "

Neu renoviert . Rheingauer Weine

Dortmunder u . Erlanger Biere . Gute Küche

Parkgelegenheit . Es ladet ein Rud . Gehrig

Rüdesheim
Romantik . Frohsinn . Wein

Die schöne Stadt am Rhein mit dem

Niederwalddenkmal !

Martinsthal
im Rhg . Das liebliche Weindort inmitten

des vom Wallufbach durchflossenen Tales

Edle u . naturreineWeine seit über 700 Jahre

Postauto : Eltville — Schlangenbad

Kurfürstliche Burg
Sonn - und Feiertags den ganzen Tag zur

Besichtigung geöffnet 1

Neu eingerichtete Burgschänke

Ausschank naturreiner Eltviller Weine

( Wegen Instandsetzungsarbeiten vorläufig
behelfsmäßig betrieben )

Gasthaus „ Zum grünen Baum
"

Jeden Sonntag ab 5 Uhr TANZ

la Henninger - Biere . Gutgepflegte Weine

Prima Köche

preiswerte Rheinfahrten !

Ausgeführt mit dem Schnellboot

„ Olympia
"

Jeden Dienstag und Donnerstag
nach :

Gasthaus Nikolai „ Zur Bohnesupp
"

Saal - und Gesellschaftszimmer

Küche und Keller in bekannter Güte

1 Minute von Bahnstation Östrich - Winkel

Waldhotel Jagdschloß Niederwald

an der schönsten Stelle des Rheins

Ihr Sonntagsausflug — Ihr Wochenende —

Ihr Ferienaufenthalt —

neuzeitlich und behaglich . 80 Betten , fließend . Wasser

Garagen . Pension ab RM . 6 .00 . Liegewiese , Tennis

Telephon 367 Rüdesheim . Prospekt auf Wunsch I

Konditorei und Cafe Nicolai
6 Minuten vom Dampfer und Bahnhof

Östrich -Winkel . RheingauerWeine . Schönes

Sälchen für Gesellschaften (ca . 80 Sitzplätze )

Gaststätte „
Alte Brauerei

"

Oestrich

direkt am Rhein gelegen . Küche und Keller

in bekannter Güte . la naturreine Weine

Im Ausschank :
d . beliebte Wiesbadener Felsenkeller - Pilsner

Kegelbahn . Fremdenzimmer

Wilhelm Veite und Frau

Eltville am Rhein , die Stadt der Kurfürstlichen

Burg , ladet zum Besuche ein . Landschaftlich

reizende Lage , interessante Bauten und

Denkmäler einer reichen Geschichte , ins¬

besondere die alte Kurfürstliche Hofburg .
Köstliche Weine und Sekte

Winzerhalle
Ausschank nur naturreine Weine

des Winzervereins

Traubensaft - Mineralwasser - Kaffee

Kalte und warme Speisen

Der Rhein ist ja heute kein träumerischer stiller Strom mehr ,

der durch eine schöne große Natur einsam se,n Bett sucht ; er ist

uwhr als je „ Verkehrsader
"

, die , Mit allen Mitten moderner

Dechnik ausgebäut , als Wasierstraße , Landstraße und Eisenbahnweg
benutzt wird . Aber er hat trotzdem kaum etwas von fernen land¬

schaftlichen Reizen eingebüßt , er hat sie nur verändert und dem

modernen Menschen nähergebracht , denn die Rheinlandschaft legt

den dichtest besiedelten Gegenden Deutschlands nahe und bildet

so für das rheinisch -ruhrländischs Industriegebiet mit seiner un¬

geheueren Ballung das reizvollste und bequemste Ausflugs - und

Erholungsziel . Daher kommt es , daß an seinen Ufern Gaststätten

entstanden und ausgebaut sind , dir jedem Lebensstil das feine

geben , die dem an Luxus Gewöhnten ebenso gerecht werden , wie

dem , der schlichtere Ansprüche stellt .

Gewiß , man kann auch verhältnismäßige Einsamkeit haben ,

besonders werktags ; man kann sich irgendwo an die bebuschten

Ufer legen in die Nähe der kleinen Orte und im Anblick der

unaufhörlich dahinrauschenden Fluten zwischen kleinen Hainen ,

reifenden Feldern , Obstwiesen und Gärten philosophische Be¬

trachtungen pflegen , aber dies ist vielleicht gerade etwas , was

man auch anderwärts haben kann , wenn auch nicht immer in

einer Szenerie von so beschwingter Anmut , rote sie gerade die

Ufer des Rheins bieten . Ist doch alles fast rote ein einziger an Berg

und Hügel hingelegter Garten , in den die kleinen Orte ; mit

ihren Terrassen hineingestellt sind . Manchmal tritt die Hügelkette

sachte ausschwingend zuruck und wirkt dadurch heiter und weit ,

finden Dies gilt ganz besonders von der Rheinreise . Denn das

Erlebnis des Rheins ist heute selbstverständlich ganz anders als

vor einer Generation . Gewiß wird noch immer wenigstens eine

Ahnung der Romantik des Mittelrheins über uns kommen , wenn

wir nach Koblenz fahren , aber kaum einen Hauch werden wir von

der träumerisch melancholischen Stimmung des Loreleifelsens

spüren wie unsere Vorfahren . Erst recht i „ , . .
Stimmung ist das Erlebnis , das der Reisende auf der Fahrt von

Koblenz nach Bonn hat , einerlei , ob er sie mit dem Kraftwagen ,
dem Fahrrad oder auf einem der schönen Schiffe macht .

Gasthaus „
Zum Taunus

"

Altbekanntes Haus am Platze

Großer und kleiner Saal . Gute Getränke

und Küche . Es ladet ein Franz Korn

Besucht das

Winzerhaus
in Rauenthal

Reichenau und Mainau , freie Inseln im Bode » fee .
Die größere und mit einer Längsausdehnung bis zu vier Kilo¬

meter und einer Breite bis fast zwei Kilometer dre größte Boden¬

seeinsel überhaupt ist die R e i ch e n a u . Fast inmitten des Gnaden - ,
des Zeller -, des Unter - und des Ermatinger Sees , dre den südlichen
Westzipfel des Bodensees bilden , erhebt sie sich aus dem Wasser .
Vor ihrem Südufer durchfließt der Rhein , von Konstanz her

aus dem O b e r s e e , dem weitaus größten Teil des Bodensees
kommend , den Ermatinger See und , südlich wendend , den Unter¬

see . Mit dessen enger werdendem Südzipfel tritt er unweit

Ö h m i n g e n ganz auf Schweizer Gebiet über , um in schne -ler

werdendem Lauf den Rheinfällen bei S ch aff h a us e n zuzueilen .

Sie ist alter , kulturgeschichtlicher Boden , die fruchtbare Reichenau .

Im frühen Mittelalter war sie im Besitz des Benediktineroidens ,

der dort 724 eine Abtei gründete , die sich zu einer großen klöster¬

lichen Niederlasiung entwickelte . Drei sehr alte , Ende des achten

und im Laufe des neunten Jahrhunderts erbaute Kirchen sind noch

heute Zeugen dieser Vergangenheit , die Peter - und Paulskuche in

Niederzell , die Liebfrauenkirche in Mittelzell und die St .-Geoigs -

kirche in Oberzell . Die prächtige Pfalz , die in Mittelzell stand , ist

leibet nicht mehr vorhanden . Sie wurde Anfang des vorigen Jahr¬

hunderts mit allen Nebengebäuden völlig zerstört , nachdem die

Insel 1802 an Baden gekommen war . Die Reichenau war längere

Zeit Aufenthalt Kaiser Karls UL , genannt der Dicke , der zum

Teil durch glückliche Umstände das Reich Karls des Großen noch

einmal unter seiner Krone vereinigt hatte , aber 887 abdanken

mußte . Seine sterblichen Überreste sind auf der Reichenau in der

Liebfrauenkirche beigesetzt . ,
Die schönste aller Bodenseeinseln aber ist die M a 1 n au . All¬

jährlich lockt sie ungezählte Schären von Besuchern ttt ihren Zauber

ilnb wirklich , wer an den Bodensee oder in klmgebung

kommt , soll sich einen Ausflug nach der Mainau nicht entgehen

lassen , er wird ihn nicht bereuen . Wie eine Marcheninsel gruht

dieses herrliche Fleckchen Erde mit seinem hochgelegenen Barock¬

schloß über den grünschimmernden Spiegel des Uberlmger Se

des nördlichen Westzipfels des Bodensees , herüber,nach Unter -

Ubldinaen und nach Meersburg mit seinen auf hohen

Felsen ragenden Schlösiern und Burgen . Das . BenediviUertl ° fker

auf der Reichenau , dem die Mamau bis dahin gehörte , ichenkte

sie im 13 . Jahrhundert dem Deutschrittcrordeli , dem siedurch w

Jahrhunderte verblieb . Durch den Frieden von Preßburg ( I8O0 ) -am

Wohin gehen wir ?

Nach Kiedrich ins

Winzerhaus
Nur naturreine Weine

Ostrich am Rhein —

gern besuchter Ausflugsort

Schöne Rhein - Anlagen

Gute Schiffs - und Bahn -Verbindung

am Freitag obige Fahrt bis
Bacharach

Abfahrt Biebrich , Hotel Nassau ,
9 .30 Uhr , Rückfahrt 20 .00 Uhr .

Jeden Mittwoch nach :

St . Goar ..... RM 1. 50

Koblenz ...... RM 3 . —

Ab Biebrich 7 .30 Uhr , Rückkunft

22,00 Uhr .

Freitag , den 5 . August
die letzte diesjährige Fahrt mit

der „ Olympia
“ nach

Heidelberg . rm 3 .20

Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr

Rückkunft 23 .00 Uhr .

Preise für Hin - und Rückfahrt .

Kinder von 6 — 14 Jahren zahlen
halbe Preise .

Musik und Restauration an Bord .

Kartenverkauf : Karl Otto , Wiesb . ,
Täunussfr . 34 (Laden ) Tel . 25867 .

Fahrpläne : Kur - u .Verkehrsverein ,
Wilhelmstraße 54 . Friseur Bayer ,
Goethestr . 19 , Altdeutsche Wein¬

stube , Luisenstr . 14 , Zigarrenhaus
Ezelius , Biebrich , Friedrichstraße .

Karten bei jeder Fahrt a . d . Schiff .

Personen -Schiffahrt

Äug . Schrepfer sen .

Mainz - Ginsheim , Neckarstr . 18

Tel . Mainz 43019 .

manchmal wieder mit seiner einzigartigen heroischen Silhouette ,
schiebt sich der Fels ans Ufer . m

Aber all dies bekommt seine lebendige Wirklichkeit erst durch
die Menschen . Wer den heutigen , wirklichen Rhein kennenlernen
will , der muß in dieser einmalig heiteren Landschaft das Volk

suchen . Er muß sich Sonntags zwischen dar Gewühl der Autos

wagen , in die belebten Gaffen , er muß wenigstens ein Stuck aus
einem Rheindampfer fahren , er muß auf wenigstens einer der

vielen Terraffen sitzen , wo der Blick auf den Strom geht mit seinem
Leben ; er muß zwischen den vielen Kaffee und Kuchen ver¬

zehren und wenn möglich an einem schönen Sommerabend sein

Tröpfchen trinken . Vielleicht spürt er dann ahnend hinter dieser
Welt die andere : den Fleiß und die Betrieb,amkett des Gebietes ,
den Unternehmergeist der Wirtschaft . Auch Sonntags kann er fa

zwischen den Schiffen der singenden Menschen dre großen mit

Kohlenbergen hochgeladenen Rheinkähue , die die qualmenden

Schlepper hinaufziehen , oder die holzbeladenen , dre zu Paaren

gebunden zu Tal gleiten . Zwischen dem Lachen der rheinischen
Witzbolde und den Liedern der Schunkelnden klingt die tutende

und ratternde Melodie der Arbeit . Erst wenn er dies erfahren
hat , sängt an , ein Bild zu bekommen vom wirklichen Rhein ,
nämlich von seiner Gegenwart und Wirklichkeit in dieser Zeit .

O . G .

Vergeht die Reiseapotheke nicht !

Eine Kleinigkeit genügt oft auf einer Reife , auf einer

Wanderung , die Stimmung beträchtlich zu verschlechtern , eine

Kleinigkeit vermag aber auch umgekehrt bet rechtzeitige An¬

wendung die Genußfreude auf die alte Hohe zu bringen . Wie oft

stößt dem Reisenden oder Wanderer plötzlich etwas zu , und wie

froh ist dieser , wenn er nicht vergessen hat , tn den Koffer oder

Rucksack eine kleine Reiseapotheke emzupacken , die die notwendigen

N

H

V >

weinfsoffen Rffeingau 1

M4
MM

Wo die Verg .e tcagen Reben und die Reben gofdnen Wein
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Weine , Apfelwein . Bier . Wilhelm Brod und Frau

IDeinhaus Stilreiner
Naturreine Weine , gute Küche

Mainz , Rheinstr . 38 , am fisdtlor

Cafe - Restaurant Ausflugsort

INHABER

Hahn im Taunus
Kein Restaurationsbetrieb

und

h

Bayr . Weißwurst !Fernruf 127

AA ^ RPÄL
i ,

;* i HAHN IM TAUNUS ■*
'
!

* HOHENSTEIN *

♦ MICHELBACH ♦

Pensionäre und alleinstehende Per¬

sonen , sowie Erholungsbedürftige

für Mainz ,
Wiesbaden

Umgegend

Ruhe und

Erholung
bietet das

Telefon
28181

Große Hapag - Herbst - Orientfahrt

5 bis 28 . Oktober / Mindestfahrpreis RM 525 . —

Und wieder locken

wundervolle Fahrten

über weite Meere

mit dem Weltreisen - Dampfer „ RELIANCE
nach Westindien , Florida und New York
10 . Nov . bis 20 . Dez . / Mindestfahrpreis RM 1450 .-

nach Griechenland und Italien

19 . Sept , bis 3 . Okt . / Mindestfahrpreis RM 340 . —

Reichsaartenfchau (Elfen
VOM 26 . APRIL BIS 9 - OKTOBER 1958

In die tropische Heimat
des Golf - Stroms

Großer Parkplatz — Staubfreie Terrasse

Große Gesellschaftsräume für Ausflüge .

Fernspr . Michelbach 141 — Besitzer : Hanns Keßler

oder mit M . S. „ MILWAUKEE “

nach Westindien , Mexiko und New York

9 . Januar bis 2 . März / Mindestfahrpreis RM 1250 .-

Weihnachts - und Silvesterfahrt
mit M . S. „ MILWAUKEE “

vom 20 . Dezember 1938 bis 6 . Januar 1939

Cafe Rheinpanorama
Wiesbaden - Freudenberg

an der StraBe Schierstein - Schloß Freudenberg gelegen
Angenehmes Familienlokal - Schöne Terrasse mit
prachtvoll . Blick a . den Rhein . Kaffee , naturreine

Luftkurort — Wohn - und Ruhesitz
Wanderzentrum — Burgfestspiele

Direkte Omnibusverbindung
mit Wiesbaden

Erholungssuchende , Ausflügler u .Wochenendler finden im

/ / Qeutfyen Blidjelbad )
reichhaltigste . Küche . Mittagstisch ab 80 Pf .
Spezialität : Hausmacher Bauernkäse

Herbst - Mittelmeerfahrten
mit M . S . „ MILWAUKEE "

dem weißen Schwan der Meere

WIESBADEN

HAPAG - REISEBÜRO
Taunusstraße 1 . Fernruf 33200

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiai
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiii

Klein er
amtlicher
Taschen -

fahrplan

Hapag - Fahrt nach Westafrika
und dem Aequator

30 . Okt . bis 23 . Nov . / Mindestfahrpreis RM 540 . —

Hapag - Fahrt nach Madeira
und ins Mittelmeer

29 . Aug . bis 17 . Sept . / Mindestfahrpreis RM 420 . —

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBUBG - AMEBIKA
LINIE

national Quififana Haus von Ruf
N . Scappini , Bad Schwalbach , im Kurpark

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . T . Telephon 127

Fremdenheim und Cafe am Waldesrand '

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt
Gute Verpflegung — Mäßige Preise — Prospekte
Liegestühle . Schwimmbad a . PI . Bes . : M .Wüst -Möller

gasthaus Z/3ut
Erlanger - Bier — Rheingauer Weine — Gute Küche

Es ladet ein WILHELM DENGLER

fjaus „ Jägeefjeim
"

Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden
Schöne Aussicht . Autoverkehr über Aarstraße
Mittagessen von 1 . — RM an — la Weine
von Fasaneriestr . 40 Min . (Schwarze Punkte )

■ MS Sinne , großer Speisesaal , Pens. Ml . 4.50. Bes.: FraeE. Gemmer,
—— Een8°n "

। — Post Caudarg, Telephon: Stairrfischbach lr . 29
__

'

^ Ubcrt fjUtf
f |nden gute Aufnahme ( Dauerheim )
Sommer und Winter — Ferienheim

CAFE UND FEINBÄCKEREI t ) dnig
Sonntags durchgehend geöffnet

BAD SCHWALBACH

Bahnhofstraße 9

Pilsener Bierstube

MAINZ • INSELSTRASSE 5 • AM SCHILLERPLATZ

KÜCHE VON RUF - H . HALLE , KÜCHENMEISTER

wieder „ aufgelöst "
; das heißt erst jetzt kann über die Gleise eine

neue Fahrstraße für einen anderen Zug hergestellt werden .
Der Einfahrt eines Zuges geht der gleiche Vorgang voraus :

auch hier kann das Einfahrtsignal erst dann gezogen werden , wenn
der Fahrdienstleiter festgestellt hat , daß Anfahrtstratze und Bahn¬
steig frei von anderen Zügen sind . Die Nachricht , daß sich der Zug
in der Anfahrt befindet , erhält er , wie schon oben gesagt , vom
Vorbahnhof , und da die Zeit , die der Zug zum Durchfahren der
Strecke benötigt , fahrplanmäßig festliegt , erkennt der Fahrdienst¬
leiter aus dieser Meldung , ob der Zug planmäßig einlaufen wird .

Bei normaler Fahrplandurchführung hört sich das alles noch
verhältnismäßig einfach an . Aber was dann , wenn einmal Ver¬
spätungen eintreten , Sonderzüge eingeschoben werden müssiin , wie
das jetzt in der Ferien - und Reisezeit an der Tagesordnung ist ,
wenn durch irgend einen Umstand vielleicht die Gleise nicht recht¬
zeitig von Rangierfahrten frei gemacht werden können ? Dann
vielleicht erst kommt das Wort zu seiner richtigen Bedeutung , daß
der Fahrdienstleiter das Gehirn des Bahnhofes ist : Dann hat er
blitzschnell zu überlegen , wie er die Züge innerhalb des Bahnhofs
umdirigieren kann , wie er trotzdem die Rangfolge der Züge —
Schnellzug , Personenzug , Eüterzug — einhalten kann , welche neuen
Fahrstragen im Weichenaewirr des Bahnhofs geschaffen werden
muffen , um den innerhalb des Bahnhofs umgeleiteten Zug wieder
auf das richtige Streckengleis zu bringen . Dann wird er zum wirk¬
lichen Beherrscher des Bahnhoss und nur einem einzigen Gedanken
untergeordnet : Die unbedingte Sicherheit für Leben und Gesund¬
heit der Fahrgäste zu gewährleisten . A . H .

*
»Der Rhein in Flammen . " der in diesem Jahre bereits am

Niederrhein und am Siebengebirge ein großer Erfolg war , findet
nun am 30 . Juli auf der Mittelrheinstrecke von Niederspay — Brau¬
bach —Rhens — Oberlahnstein — Kapellen — Stolzenfels u . Niederlahn -
Itein bis zur Felsenfeste Ehrenbreitstein und dem .Deutschen Eck"
in Koblenz statt . Der Zauber , den diese Rhcinlandschaft bei Tage
umwebt , ist in der Erotzbeleuchtung „ Der Rhein in Flammen

'
ebenfalls lebendig , aber auf eine andere Art , neue Art . Märchen
haft liegt der rote Flammenschein auf den Berghänge :,, leuchten
im Licht die dem Strom zugewandten Seiten der freundlichen
Städte und Orte , während die Marksburg , die Feste Lahneck ,
Schloß Stolzenfels , der wuchtige Koloß des Ehrenbreitstcins . der
die Moselmündung beschirmt , und das „Deutsche Eck" von feuriger
Lohe umgeben sind , Knallfronten auf der Insel Niederwerth , am
Ehrenbreitstein und gegenüber am .Deutschen Eck" werden durch
die nächtliche Stille dröhnen , wenn die Beleuchtung allmählich
ihrem Ende zugeht .

Ihr Ausflugsziel ?

His „ k
Waldrestaurant und Pension

Dnfn Mithin St . v . Bad Sode »
» Ulu l' lllluu ( grün . Wegezeichen )
20 Min . ab Bahnst . Kelkheim - Hor¬
nau ( Vabnstr . Königstein ) , berrl .
Ausflugsort i . idyll . Liederbachtal .
Siegern , d . a . W . eia . Apfelweinkelt .
u . Landw . Pens . 3 .80 b . g . Verpfl .
Prosv . anford , TeL Königstein 284 .

ALTWEILNAU im Taunus

Beste Verpfleg . , Zimmer mit fl . Wasser
Tel . Rod a . d . W . Nr .67 . Bes .Hch . Low

großen Bahnhöfen und besonders in Zeiten eines starken Verkehrs
niemals fest , für jeden ein - und ausfahrenden Zug muß sie erst
gebaut werden und der jedesmalige Bau dieser Straße ist die
Aufgabe des Fahrdienstleiters .

Der Fahrdienstleiter also sitzt in einem der Stellwerkstürme ,
meist unmittelbar am Ende der Bahnhofshalle . Aber auf einem
ausgedehnten Bahnhof ist es ihm nicht möglich , von hier aus das
gesamte Bahnhofsgelände zu überblicken und zu erkennen , ob
innerhalb des Bahnhofs einer Ein - oder Ausfahrt des Zuges nicht
eine — wie der Eisenbahner sagt — „feindliche Fahrt " entgegen¬
steht . Deshalb sind die größeren Bahnhöfe noch durch weitere
Stellwerke gesichert , in denen die Gehilfen des Fahrdienstleiters
sitzen , mit denen er sich für jede Zugfahrt in Verbindung setzen muß .

Der Fahrdienstleiter erkundigt sich bei den anderen Stellwerken ,
ob die Gleise , über die der Zug seinen Weg nehmen muß , um auf
das richtige Streckengleis zukommen , auch frei für die Zugfahrt
sind , da sie unter Umständen durch Rangierfahrten besetzt sein
können . Sind tatsächlich Rangierfahrten auf den Gleisen , so ver¬
anlaßt der Stellwerksbeamte den Rangierleiter , die Gleise sofort
frei zu machen . Ist das geschehen , werden die Weichen für die
Fahrstraße gestellt , und nun geben die Stellwerke dem Fahrdienst¬
leiter die Nachricht , daß einer Ausfahrt des Zuges nichts im Wege
steht , die sogenannte „ Zustimmung " . Hat der Fahrdienstleiter von
allen Stellwerken diese Zustimmung erhalten , legt er auf
elektrischem Wege die „ Fahrstraße fest " ; das heißt in sämtlichen
mitwirkenden Stellwerken werden vom Fahldienstleiterstellwerk
aus die für die Fahrt gestellten Weichenhebel so verriegelt , daß
keiner der Stellwerksbeamten sie wieder umlegen , weiter auch kein
Signal ziehen und auch keine Weichen stellen kann , die vielleicht
einem anderen Zuge den Weg auf das vom ausfahrenden Zuge
befahrene Gleis freigeben könnten .

Und jetzt erst kann der Fahrdienstleiter dem Stellwerk am
Ausgang des Bahnhofes den Befehl geben , das Ausfahrtssignal
zu ziehen , das wiederum dem Aufsichtsbeamten auf dem Bahn¬
steige erlaubt , den Befehl zur Abfahrt des Zuges zu geben . Sobald ,
sich nun der Zug in Bewegung gesetzt hat . gibt der Telegraphist
auf dem Fahrdienstleiterstellwerk dem nächsten Bahnhof mit dem
Morseapparat die Nachricht , daß der Zug den Bahnhof verlaßen
hat . Auf diese Art und Weise rst der ausfahrende Zug gesichert ,
kein anderer Zug kann ihm in die Flanke fahren , sicher erreicht er ,
nachdem er über Dutzende von Weichen gerumpelt ist , das Fern¬
gleis . Erst dann , wenn der letzte Wagen des Zuges das Ausfahrt¬
signal am Ende des Bahnhofs paffiert hat , wird durch eine vom
Zuge selbst ausgelöste elektrische Vorrichtung die ganze Fahrstraße

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mai 1938

bis zum 1. Okt. 1938

Preis 30 Pf .

Erhältlich in .-lien em ,
scWAgigenGeschäftei -
an den Fahrkarten -
Ausgabes teilen der
Reichsbahn und an
der . Tagblattschaltern
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S RR 450 -800 m ü . d . M . ,
r

* Hln Dn vTDIn I I herrlicher Ferien - und

1 UinUIIMKlll le le
gemütlich neuzeitl . Gaststätten . Auskunft durch den Kur - u . Verkehrsverein .

sie in badischen Staatsbesitz , bis Eroßherzog Friedrich I . von Baden
sie käuflich erwarb (1853 ) und dort eine Sommerresidenz ein¬
richtete . Kaum haben wir die Insel betreten und schon befinden
wir uns in einem prächtigen Park . Mächtiger alter Baumbestand
und schattige kühle Wege nehmen uns aus , und wir genießen die
Ausblicke auf den See und seine Uferlandschaften . Steile , in die
Felsen gehauene Trepen führen zu dem auf hohem Plateau aus
rotem Sandstein errichteten Schloß ( erbaut 1739 — 46 ) und der kleinen
( ehemaligen Deutschritter -Ordenskirche ) . Aussichtspunkte bieten bei
guter Sicht einen weiten Fernblick . Herrliche gärtnerische und park¬
ähnliche Anlagen ^ umgeben Schloß und Kirche . Wir wandeln in
einem großen prächtigen Rosengarten , besten Duft uns berauscht
und dessen Wasserspiele erfrrschende Kühle verbreiten . In
einem anderen Teile des Schloßgartens treffen wir auf üppige ,
südländische Vegetation . Wir schreiten unter Palmen und be¬
wundern reifende Zitronen und Apfelsinen , die dank dem milden
Seeklima im Freien zur Reife kommen . Und rundum wieder der
herrliche ParL Schön ist diese Märchenwelt , die uns in ihren
Bann zieht . K .

Dem D - Zug eine Straße !

Ein Blick hinter die »Kulissen “ des Ferien -Reiseverkehrs .

Ferienzeit — Reisezeit . In wenigen Minuten wird der D -Zug
die Bahnhofshalle verlassen . Schon fordern die Schaffner zum Lin¬
steigen auf . Letzte Abschiedsworte hallen über den Bahnsteig . Der
Mann mit der roten Mütze blickt den Zug entlang . . .

Doch was sich in diesen wenigen Minuten bis zur Abfahrt
des Zuges „hinter den Kulissen " des Bahnhofs abspielt , das wissen
die Fahrgäste nicht . Sie wissen nicht , daß dem Abfahrtsbefehl des
Aufsichtsbeamten ein höchst komplizierter Vorgang voraus geht , der
dem Zuge erst die Möglichkeit zur Abfahrt verschafft . Und sie ahnen
wohl auch nicht , daß in einem der vom Rauch der Lokomotiven
geschwärzten Stellwerkstürme , an denen der Zug in immer schneller
werdender Fahrt vorbei eilt , ein Mann sitzt , der ihren Zug sicher
aus dem Schienengewirr des Bahnhofsgeländes auf die freie
Strecke geleitet : Es ist der Fahrdienstleiter , der Beamte , den man
das Gehirn des Bahnhofs nennt .

Denn ein großer Bahnhof besteht nicht nur aus den Bahn¬
steigen , auf ihm entdeckt man außerhalb der Halle tausendfaches
Gewirr von Schienen,

'
Weichen und Kreuzungen und durch dieses

Gewirr gilt es dem Zuge , der sich ja schienengebunden seinen Weg
nicht selbst suchen kann , eine sichere Straße zu bauen , die „ Fahr¬
straße "

, wie der Eisenbahner sie nennt . Diese Fahrstraße liegt auf

9ein Ausflug — dein Wochenend

Das schönste Terrassen - Cafe - Restaurant des Aartals

Restaurant Burg fjoljenftein
AN DER AARSTRASSE

Wm llasflogsort
Freiweinheim a . Rh . Haltestelle
d . Köln -Düsseldorfer Dampfschiffe .
Schöne Säle . Gartenwirtschaft .
Gute Küche . Tägl . frisch . Spargel .
Nicol . Schweikard , Metzgerei und
Wirtschaft . — Telephon 309 .

Ruhe « nd Erholung

f . Sie i . d . Priv . - Peus . „ Zum
Tannenwald "

. Dorndorf , Westerw .
Brnnaenstr . 28 , P . » n . BabniL
Frrckhofen , Kr . Limb . Ruh . Lage ,
3 Min . v . Wald u . Schwimmb .,
Garten u . Siegern , mit ^Liegest , b .
Haus , reich !, gute Verpfl . , Butter
u . Milch aus eigner Produktion .
Pens .- Preis 3 RM .. volle Pens .
Referenzen stehen zu Diensten .
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weite Riedlandschaft

Zur Abwechslung mal in die

s
u

Miiiii i

vös - Erschöpftei s 4

bei einem Glas ihrer Eigenbauweine (vom

halben Schoppen bis mit Goldmed . Paris

ausgezeichnete Auslese :) .

Das Rathaus in Trebur aus dem Lahre 1577 .
(Photo : Reeck , M .)

SMiialkuianstolt Hofheim 9 (Taunus )
Frankfurt am Main . Telefon 214

MäCige Preise . S.-». Or. M. Schulie -Kahley ««, Nervenarrt

Hotel Bremser
Katzenelnbogen im Taunus

Die altbekannte Gaststätte am Eingana des
romantischen Jammertals .

billige
Ferienfahrten

Mittwoch , den 27 . Juli ,
10 .30 Uhr ab Biebrich |
großeTagestolirt
ins Blaue mit Preis¬
raten , Tanz an Bord und I

an der Zielstation , Fahr - 1

preis 1 .50 RM .

Regelmäßig täglich außer

Montags u . Samstags
9 .30 Uhr

nach Rüdesheim . RM 1 .00

„ Niederheimbach 1 .20

„ Bacharach . RM 1 .20 |
Jeden Dienstag u . Freitag

ab 8 .30Uhr nachFrank -
furt a . M . , ca . 5 Std .
Aufenthalt . Halber Eintritt
im Palmengarten und Zoo

Fahrpreis 1 .00 RM .

Alle Preise sind für Hin - und
Rückfahrt ( Kinder von 4 bis

14 Jahren halber Preis .)

| Musik und preiswerte
Restauration an Bord

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink . Michels -

berg 15 , Teleph . 28528 ; in

Biebrich , Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt

am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -

Schiffahrt August Friedrich ,
Rheinufer

Seite 22 . Nr . 170 .

,Motiv aus dem Westerwald ."

( Photo : Reer .)

aleich , die evangelische Kirche ; sie zeichnet ein eigenartiges Luther¬

denkmal aus . An der Stelle aber , wo heute die Kirche m die
. . . . . . . . .

dürfte vordem em fester Bau ge -

Auto - Gesellschaftsreisen !
15 [20 ] Tage Florenz - Rom [Neapel -CaprIJ -Venedig 185 .- (238 .-)

8 [13] „ Oesterr . [Dolomiten ] Salzkammerg .[Wien ] 110 . - [172 . -]

14 „ Großglockner -Insel Rah [Dalmatienj -Abbazia . 183 .-

18 „ Er . Balkanreise , Serajewo -Ragusa (Montenegro) 246 .-

21 „ Er . Südosteuropareise , Belgrad -Sofla - Bukarast 310 .-

Abf . ab Nbg . Ifd . n . kostenl . Prosp . m . viel . and . Reis , la Ref .

Dari AiiccdBO ™ Salzkammergut ) mit Bahn 8Tg . 75 .-
DaU AUbOtiG ab Frankt ./M . Abf. jed . Samst . 15 7g . 113 .-

Reisebüro Römming , Nürnberg W 4

22. njuß 1938 : Höchste Temperatur : 24. 0.
Tagesmlltel der Temperatur : 19.0.

23. Juli 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 13.2.

Sonnenlcheindaner am 22 . Juli 1938:

vormittags 2 Std . 36 Mm . nachmittags 6 Std . 12 Mm .

Urlaub
ist es am interessantesten , sich die Er¬

eignisse in der Heimat so aus der Ferne

betrachten zu können . Man hat das Ge¬

fühl , daß man zwar dabei ist , aber doch

in seiner Erholung nicht gestört wird .

Das „ Wesösclener JagMatt
“

will auch im Urlaub Ihr täglicher
Besucher sein .Vergessen Sie nicht

einenNachsendeantragzu stellen

Dienstag , 26 . , Donnerstag , 28 . Juli

nadi RmWl/M . i . joriid
Abfahrt ab Wiesb . - Biebrich 8 .30 Uhr
Rückkehr . . . . . . - 19 .45 Uhr

4 % Stunden Aufenthalt .

Günstige Gelegenheit zur Besichtigung des Luft¬

schiffes „Graf Zeppelin
“ . (Omnibushin - und Rück¬

fahrt z . Flug - u . Luftschiffhafen einschl . Besichtigung

( auch inn .) . Erw . 1 .70 , K . 95 Pf .) Totalfahrpr . RM . 1 .-

Mittwoch , 27 . Juli , mit dem herrlichen Expreß¬

dampfer „ Kaiser Wilhelm “ eine ideale

Fahrt ins Blauei
Abfahrt ab W .- Biebrich 14 .30 , Rückkehr 19 .30 Uhr

( Einsteigmögl . ab 14 .00 Uhr ) Totalfahrpr . nur RM . 1 .-

Tägl , mit ExpreBd . die herrl . Abendfahrt bis Bingen u. zurück

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

~
|

Auskunft , Fahrscheine und Ferienhandzettel in sämtlichen

Reisebüros , sowie Agentur Wiesb .-Biebrich , Tel. 60144/45

Ferientage auf dem Westerwald
Run ist endlich die Ferienzeit da , auf

die sich jeder Mensch einmal im Jahre freut ,
um sich an einem schönen Fleckchen Erde in
frischer Luft zu erholen , und neue Kraft zu
schöpfen für das ganze Jahr . In zweieinhalb
Stunden Bahnfahrt erreicht man sein Ziel
— den herrlichen Westerwald — mit

seinen sanften Höhen und ruhigen Talern ,
vorüber an schönen Städtchen und Dörfern
mit seinen gastfreundlichen Bewohnern , vor¬
bei an Tongruben und Basaltbrüchen . Ce -

mütliche Easthöfe und Pensionen nehmen
ihre Sommergäste auf . Auch ladet der

Westerwald zu manch schöner Fußwanderung
ein , bei der man noch vieles erleben kann .
So gelangt man zum Beispiel bei einer

Wanderung von Hadamar -Frickhofen nach
Dorndorf mit der Dornburg und den Natur¬

phänomen , den Eisstollen . Bei klarem

Wetter ist der Feldberg im Taunus deutlich

sichtbar . Ein sanft ansteigender Waldweg

führt uns nach Molsberg mrt dem schonen

Schloß der Grafen von Waldersdorf . Von

hier genieht man eine wunderbare .Jusnajt

auf Bilkheim , Salz , Weltersburg und Girken¬

roth mit seinen strohbedeckten Dächern . So

kann man noch manch andere schone

Wanderung unternehmen und so seine

Ferientage auf dem Westerwald recht ab¬

wechslungsreich verleben . — r -

Stoßseufzer aus der Sommerfrische .

Der Regen rieselt und die Wolken wippen ,
von Bergen steht man nicht die kleinste Spur ,
und nur ihr Schneehauch bläst uns in die Rippen ,
man zähneplappt am Busen der Natur .

Doch wandert man verbisien durch die Pfützen ,
ein echter Kuhfladfch macht uns innig froh ,
die Luft ist teuer , und man mutz sie nützen ,
denn zahlen muh der Kurgast sowieso .

Man hat viel Zeit . Man könnte Briefe schreiben :
an Lore und auch endlich mal an Paul ,
und dann läßt man doch alles wieder bleiben ,
und merkt , auch dazu ist man viel zu faul .

Man sitzt im Wirtshaus und man promeniert ,
man sieht ein fesches Dirndl und man reckt sich,
betroffen denkt man , daß man nicht rasiert -

und abends spielt man Skat und Sechsundsechzig .

Die Zeit vergeht ; mal kommt ein Sonnenstrählchen ,
und blendet keck mit allerhand Schimäre .
Doch schnell ist

' s aus . Man trinkt sein Kaffeeschalchen ,
und denkt , daß et zu Hause bester wäre ,

Man packt den Koffer als ein armes Luder ,
doch fühlt man sich schon halb und halb genesen ,

steigt in den Zug , ergreift des Schicksals Ruder -

am Stammtisch sagt man : es sei schön gewesen !

R . Volland .

« Traubensaft , Kaffee , Wurst eigener Schlachtung , usw .

LUFTKURORT

. die Perle des Odenwaldes , 400 m über N . N „ inmitten

schöner Waldungen . Erholungsbedürftigen , sowie den

Besuchern von Heilbädern zur Nachkur best . zu empfehl .

Pension HSb ^ .
Marienber9 - Westerwajd -

Ä 500 m ü . d . M . , Telephon 107 , ruhiges Haus ,

Bad , Liegewiese , beste Verpflegung , Prospekt .

' Abseits der großen Straße . . . !

Es braucht nicht immer eine große Reise zu sein , die uns die

Schönheit der Natur erschlicht . Unsere engere Heimat hat uns ja
so viel zu zeigen von der wunderbaren Eigenart ihrer Landichaft ,
von dem Fleiß und der Arbeit ihrer Bewohner Man muh nur

den Vorsatz haben , das Land in ruhiger Beschaulichkeit und Auf -

geschlostenheit kennenzulernen .
Wer , von Wiesbaden kommend , das schöne Aartal nach Bad

Schmalbach hinunterfährt , wird in der schnellen Fahrt kaum ein

Schild wahrnehmen , welches anzeigt , dah eine kleine Straße , fast

ein Feldweg , nach Hettenhain und werter zur Straße über

die Hobe Wurzel führt . Wir sind in diesen Feldweg eingebogen ,

haben uns nach dem kleinen Hettenhain führen lasten und dann

weiter zur Höhe . Verträumt und malerisch liegt letzt das kleine

Dörfchen unter uns . Links und rechts des Weges stehen Baume

und über die weiten Kornfelder weht cm sanfter Wind Hier

wächst das Brot für das kommende Jahr , hoch über den zahllosen

Windungen des Aartales . Wagen auf Wagen hastet unten vorbei

auf der großen Strahe , aber hier oben ist Ruhe und Frieden .

Hier erkennen wir die großen Zusammenhänge tm Bild unserer

Landschaft , erfahren die erhabene Einsamkeit der vielen Berge und

Höhen und sehen hinunter in die romantische Enge der Taler .

So sollte man sich Zeit nehmen , seine Heimat kennenzulernen .

Die wahren Nalurschönheiten stehen nicht immer rm Baedeker ver¬

zeichnet , aber abfeits der großen Straßen finden wir das ßanb , so

wie es wirklich ist .

Deine Ferienreise in die deutsche Ostmark .

Hinter unseren Volksgenossen in Österreich liegen Jahre härte¬

sten politischen Kampfes und schwerster wirtschaftlicher Not . Die

Rückkehr ins Reich bedeutet für die Deutschen der Ostmark Nicht

nur die Erfüllung einer Jahrhunderte alten Sehnsucht und die

Befreiung von einer unerhörten politischen Unterdrückung , sondern

auch die letzte Hoffnung auf Rettung vor wirtschaftlichem Unter

aana Die Rot der großen Maste der Bevölkerung in Österreich

§ att9c im Laufe der letzten Jahre Ausmaße angenommen , wie wir

sie uns ^ m Altreich überhaupt nicht vorstellen können . Mit rrgend -

mefrSen Hilfsmaßnahmen allein kann in der Ostmark die Not

nicht behoben werden . Es ist schon der Einsatz des gesam en

hputi <6en Nolkes notwendig , um vor allem rasche Hilfe zu leisten .

Ein ausschlaggebender Faktor im österreichischen ^ L̂ Uchasts -

leben ist der Fremdenverkehr , besten Wiederbelebung befruchtend

aus die Gesamtwirtschaft wirkt . In der ausländischen Hetzpreste ver¬

suchen int « na ! e Drahtzieher mit m - hr ° der wenig ° r Erso g

arnfoete Urlaubsreise zu machen , muß es gerade deshalb Ehren -

n Hi tfi t fein biete nach der Ostmark zu unternehmen . Er unte ^
?

'
£9 j . t piir unsere Brüder und Schwestern rn Österreich

? wirtschaftlichen Kampf , sondern wird sich auch inmitten

der
^

her^ lichen ^ andschast , disihin unvergeßliche Eindrücke ver¬

mittelt , bestens von der Arbeit erholen .

VMMMe
MgöMM
WMMet
die tzeilsslM
immer im An¬

zeigenteil des

. Wiesbadener
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Trebur im Ried .

Fast drei Jahrhunderte Sitz der Deutschen Reichstage und eine
°

Stätte des Streites .

Eine gute Stunde Wegs von Eroß - Eerau liegt am

Schwarzbach das Dörfchen Trebur . Sein bedeutendster Bauist

das Rc 77 . Am Schwarzbach steht , entern Bouwerr

Kirch - Brombach im

Odenwald
Gasthof — Pension » Zur Krone -

gute und reichliche Verlegung ,
gute Unterkunft , eigene Metzgerei ,
mäßige Preise . Eigene Prospekte .

Bes . Karl Buckler . __

Hainttadt . Kr . Erbach i . Odenw ..

Prio . -Peuk . Nolte . L M . v . Bahn¬

hof . Tel . Höchst 26 . Anerkannt gut

Haus . s . Walde , Svortpl . u . Strand¬
bad 5 Mm . , m . berrl . Aussicht auf

Burg Breuberg , sch. Svazterg ^
etfl .

Landw . . Liegen ) . . Liegest Gart .

reickl . gute Bervil . Pens .- Pr . 3 .20 .

standen haben , in dem wohl einige der zebn Reichstage von

Trebur stattgefunden haben . An diese Zeit erinnert heute nichts

mehr Und doch .wurde hier in Trebur fast drei Jahrhunderte lang

um das Schicksal des Reiches gekämpft und gezankt . Von 887 bis

1119 fanden Reichstage in Trebur statt und mrt ihnen find fast

immer verhängnisvolle Beschlüste verbunden gewesen .
Nuk dem ersten Reichstag ( 887 ) wurde Karl der Dicke ab -

geseS Ind damit das SHicksal bes karolingischen Reiche - end -

aultta besiegelt . Es zerfiel in Deutschland , Italien , Frankreich

und Burgund. Wie zu Anfang , so blieb die Geschichte der Reichs -

tage von Trebur über bis zuletzt ; stets wurde um die Macht

Pfßon Trebur aus wurde Heinrich IV . nach Canossa geschickt . Er

kämpfte um sein Königtum , dem die tn Trebur versammelten
ftüJten ein Ende machen wollten . Während ste über das Schicksal

des Königs beratschlagten , wartete der mit seinen Eetteuen auf

der anderen Seite des Rherns . Und der Beschluß iaureie ,

Heinrich IV habe sich binnen Jahresfrist vom Bannfluch des

Papstes zu lösen . Aber noch mehr wurde hier un « ehenE b
- u

Icklo sen - nämlich die Absetzung des Königs auf dem Reichstag zu

S » söäääjs
SJfe 7erlor?n

'
-

°
noch

"Ä S ^ übeiSeutWanb und

« ÄS ÄkÄ wa ? ber Ante) im

'Xntirp 1119 aelana es Heinrich V . sein Königtum xu retten 8ege

^ Großen Reiches , die ihm genau so mißgünstig waren w,e

ein ?
$ annnntamea.ttCIi)ie Hohenstaufen . an die Macht . Sie wollten

WZWUM -

stille Rieddorf , das wir heute kennen .

ifche Beobachtungen in Wiesbaden .

tion beim Stadt . ForsKungsinstrtut .)
______

Ruhe und Erholung
auf dem

Kdteiskopf
475 m über d . M . — Gute

Verpflegung . Mäßige Preise
Tel . Amt Niedernhausen 248

Inhaber : Karl Christ

Postkraftwagen Wiesbaden — Katzenelnbogen .

Gaststätte L Lorelei O . Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt

Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Schamari - Miihle
BjS Johannisberg Rhg . - Grund

-

■

■
■

DatUm 22. Juli 1938 23. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

brud | auf o" und Normalschwere . . 750.9 749.7 749.8 749.7

red . J _ „ . 17.6 23.1 18.6 17.6
Lufttemperatur (Celsius ) - - - - - -
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -starke . . . . . . .

85
NI

53
NNO 1

71
NO 1

76
NNO 1

NiederschlagshShe (Millmieter ) . . . .
wolkig
Dunst heiter klar !Iar
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Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnanstr . 7

Uriitanalysen
zuverläMs und
preiswert . auch
für Zuckerkranke .
Avotbeker Sturz

FriedriMr . 9 ,
Ecke De LafvSe -

strake .

In den Hauptrollen :

Ein «pennender Kriminalfilm der Ufa

FILM - PALAST

Ursula Grobley
Hilde Körber

Paul Klinger
Franck - Waldow

Hussel « • Wäscher

autom » * . - - ..... . ........

nach dem Roman

„ 3un | Sagt und . eint Hacftt *

JosenhofLahnstr . 22

Heute und Sonntag

Garten - Fest mit

Ko n z e rt

SAALBAU SCHMITZER
Waldstraße

Sonntag und Montag :

Großer Kcrbcrummd
MIT TANZ !

Es ladet freundl . ein : Familie Schmitzer .

Angebot oder Nachfrage ? Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

IT LUNA -TON -THEATER
! * ■ SCHWALBACHER - STR . 5Z

Wir zeigen auf Wunsch

ab heute Sonntag :

, Mißen in W
mit J . Petrovich

Maria Cebotari

Nur einige Tage !

Cafe -Restaurant

II Ul

W

-W

■ 4

. L ■

K ■
■

W
M :;

'

M

M

M

1

ÜB

Man trinkt hier gutes tiefgekühltes Bier

Die gemütliche Gaststätte in der Bleiehstraße !

seit 1873 Mühlgasse 11/13

H ^ chhab
’

s
1 z ? 7

” ^ ns Bild ist knapp
£ / der Bedarf ist graB - .

St deshalb wird unter

Preis ein gekauft im

| Sommer -

K
Schluß *

Verkauf
25 . Juli bis 7 . August 1938

7. Sie suchen u . finden
z im Cafe neben einergutenTasse Kaffee ,Tee ,

y Schokolade , neben frischem Kuchen und
Z Torte und anderen leiblichen Genüssen Ge -

y legenheit zur Ruhe und Entspannung . Sie
G unterrichten sich durch reichen Lesestoff , Sie
Z finden Anregung und Unterhaltung .

2 Im Cafö
V verbringen Sie Wartezeiten , Sie verabreden
X sich und treffen Bekannte . Sie verhandeln
7, und besprechen ungestört und konzentriert ,
*
y Sie wickeln Geschäfte ab und knüpfen Ver -
f , bindungen ah . Sie suchen u . finden das Cafe ,
& wenn Sie die folgenden Angebote beachten .

Fernsicht

Mittagstisch . Abendessen

Z1 doIfsflöhe ] Famillen - Cafe - Restaurant

Hdolfsflöhe
’

Saal - u . Gartenwirtschaft

« jUhetmshSlw 1
W * " ‘

n . nb « ,9 > MifMg ,

das Cafe -Restou Kaffee u . Kuchen in bekannter Güte

Berliner Hof
am Kureck . Schönste Sommer terrasse

Spezialität ; Eistorten

Königsbacher Pilsner u . Tucherbräu im
Ausschank . W . Welk . Ruf 22743

trinken Sie im Cafe - Restaurant

Burgruine
Sonnenberg - Ruf 24811dasFel5 « nkener . Edel . B . er

bieten Ihnen

einen angenehmen Aufenthalt in

schönster Lage a . d .Tennisplätzen
im Nerotal . Familie Golonsky

Caf6Pier ° tal

(
„Bnd T . nnis -C ° fe Nerotal

Cafö Opelhaus
Die vornehme Gaststätte

am Bahnhofsplatz

Die gute Tasse Kaffe «

das fein « Gebäck

Die ideal gelegene

Waldgast st Utto Ritte *

erreichen durch Ömftibus - Linie 3 und 4

Unter * dass ।
1
----- „ ---------

• *
Bienen wird Ihnen Bestimmt gefallen . Leicht Zu

MolfshÖhe
jldolfshöhe

Für alle Veranstaltungen

Für Hochzeiten und Feste

Tel . 61267

Die Cafe - Gaststätte mitten in
den Kuranlagen ( bei den Tennisplätzen )

Mittagessen » Abendessen

prima Ausscharfkweine
Germania - Pilsener

in herrlicher Kurparklage
Ein angenehmer Aufenthalt

Dazu die gute Tasse Kaffee

Vorzügliche Obst - Torten eigener
Herstellung . Tel . 27033

Künstfer -K » « ^ 4 Uhr |
^ ndsS ^ Uhr

Park - Cafe
Die Sensation von Wiesbaden

Wilhelms ! raße 36

WALHAIrU
th ^ ate ; r M

W FILM uno VARIETE

- l ’
- sr iiähr l M

#ei * ™ ck
HEINZ RÜHMANN

LUISE ULLRICH PAUL HÖRBIGER

NAKK

SU . 170 . Seite 23 .

2
* - AREN
"

5 .

”
4 »

und höher

„ AnTel
» EIT UNTER

ande » e

Ab Montag , den 25 . JuM

WIESBADEN - LANGGA55E 32

W
p -t -L

I

M
M



Seite 84 . Rr . 170 . Wiesbadener Tagblatt Samvtag/Loautag , 23 . /Ti . Null IHM .

Sine notroendige ‘Aufklärung
zum Sommer - Schluß - lDerkauf !

Ä

25 . Juli
bis 6 . 'August

S

0

Auch heute noch steht mancher in Srinnerung an frühere

Zeiten den Ausoerkäufen skeptisch gegenüber . Wir

halten es deshalb als gewissenhafte Fachleute für

(Herren - und Knaben • Kleidung unbedingt für not¬

wendig , einmal ganz ausführlich darzulegen , roas

es mit unserem Sommer -Schluß -Üerkauf für eine
•Bewandtnis hat .

IDarum findet eigentlich
der Sommer - Schluß - Oerkauf statt ?

LDas wir jetzt im Sommer verkaufen , haben mir sdien
mitten im IDinter angeschafft,als gewöhnliche Sterbliche
noch gar nicht an den Frühling und Sommer dachten .
Zwar haben wir auf Qrund unserer reichen Srfahrung
ein feines Fingerspitzengefühl dafür , was unsere
Kunden in der schönen Jahreszeit sich wünschen .
Frofzdem läßt es sich nicht vermeiden , daß unsere
Disposition gegen Ende des Sommers nicht restlos
aufgeht . Denn mir sind ja schließlich keine IDetter¬
propheten , und gerade in dieser Beziehung haben
mir bekanntlich in den letzten ( Jahren manche
‘Ueberrasdiung erlebt .
Aus diesen gründen märe es möglich , daß trotz
bester 91anung am Snde des Sommers noch so
manches schöne Kleidungsstück hängen bliebe . Dies
märe aus folgenden gründen ungünstig . Denn
1 . brauchen mir den 9 *latz dringend für die jetzt

eintreffende (Herbst - und LDinterroare ;
2 . möchten mir doch auch im nächsten Sommer roieder

unseren Kunden nur des Allerneueste anbieten ;
3 . mit größter lOahrscheinlichkeit müßten mir im

nächsten Jahr diese Kleidungsstücke doch
wesentlich billiger verkaufen , und

4 . sind diese länger als notwendig aufbewahrten
Kleidungsstücke für uns totes Kapital , also
ein Oerlust .

Aus diesen vier einleuchtenden (gründen müssen mir
also dafür sorgen , daß die Sommerroare restlos unser
(Haus verläßt . Da mir aber nicht abroarten können ,
bis der Sommer ganz vorbei ist , findet der Sommer -
Schluß -Oerkauf schon so verhältnismäßig früh statt .
So kommt es , daß das , roas uns eine zwingende

Notwendigkeit bedeutet , für unsere Kunden zu

einer großen Sommerüberraschung wird .

Denn Ohre Vorteile

liegen völlig klar auf der SHand :

1 . Wir sind ja noch mitten in den warmen Sommer¬
tagen . Sie können sich also noch lange der neuen
im SSO so günstig erstandenen Sachen erfreuen .

2 . Das , was wir verlieren , sparen Sie , da Sie Ohren
Anzug oder Mantel jetzt schon um so viel
billiger bekommen , als wir ihn im nächsten
Jahre verkaufen müßten .

IDelche ‘Artikel sind nun mehr und
welche weniger im 9reis herabgesetzt ?
lüer bisher glaubte , daß im SSO „ ja doch nur aus¬
gefallene (Zrößen und Ladenhüter " verbilligt seien ,
der wird im SSO der gewissenhaften Fachleute für
ßerren - und Knabenkleidung eines anderen belehrt .
Selbstoerständlidi können wir Ohnen nidit versprechen ,
daß in allen Formen und in allen Farben alle
(Zrößen noch vorrätig sind .
Frotzdem sind in allen (Zrößen stark herabgesetzte ,
totschicke und schmissige Anzüge und Mäntel

dabei , an denen Sie Ohre helle Freude erleben .
Wir hielten es für nötig , wie bereits gesagt , Ohnen
dies einmal in aller Form mitzuteilen . Nun über¬
zeugen Sie sich von der Fat und kommen Sie gleich
in den ersten Fagen zu uns , um sich Ohre 880 -
Oorteile zu sichern .
‘Und dann noch eines : Frotz unseres ‘Umbaues können
Sie im SSO ungestört bei uns kaufen , da
unsere bisherigen Oerkaufsräume vom
‘Umbau nicht betroffen werden .

Sommer - Schluß - Üerkauf -

ich rate nur eins : kauf . . . bei

=

IM

M

Unsere Leistungen
sind der Höhepunkt unseres

diesjährigen Programms .

Ohne Rücksicht auf den Ein¬

kaufswert haben wir große Be¬

stände unserer Läger enorm

im Preise herabgesetzt .

Kleider
# | | lsc | ]

pul | ora
'

Unterzeuge Herren - Artikel

Strümpfe und Socken

sowie

Kinderkleidung In allen Größen

Strumpfhaus
Beginn : Montag vor mittag 8 . 30 Uhr

1
Marktstraße

Auf jeden Fall sehen Sie sich schon

am Sonntag unsere Schaufenster an

SIE SOLLEN

Sie haben -

Sie sollen Miete zahlen — das steht in Ihrem
Mietvertrag . Sie haben Miete bezahlt — da¬
für erhalten Sie Quittungen . Wenn es aber
darauf ankommt , ist eins oder das andere

verlegt . Das ist schon oft dagewesen .

Heute braucht das nicht mehr vorzukom¬
men . Sie erhalten in unserem Druckerei -
Kontor , „ Tagblatt - Haus “

, Schalterhalle
links , für nur RM 0 .30 ein festes , handliches
Büchlein , in dem der Deutsche Einheitsmiet¬

vertrag und Mietquittungs -Vordrucke für
44 Monate enthalten sind .

I . SCHELLEXBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN • FERNRUF 59681

WUMl

l &idistoltafie
furflrttotsbcrthonmw

nn3 . MV .
0m

Unser

Sommer - Schluß - Verkauf
beginnt Montag , den 25 . Juli 1938 , morgens 8 Uhr

IX
Bitte , benutzen Sie die günstige

Gelegenheit beste Schuhe für

billiges Geld zu kauten !

Markenschuhe von 2 . 90 RM . an

Schuhhaus W . Ernst
Marktstraße 23 , Ecke Wagemannstraße 2 • Fernruf 23955

Leitartikel
mi allen freftlid )=

feiten liefert
Karl Weber .

Seämunbftt . 48 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Wein - Essig
Flasche 28 Pf . o . Gl .

CJnes ßdelmann
Sllenbogengasse ?

IDebergasse 14 laufend Neuerscheinungen

Ruf 29011

ßeihbücherei 9Jlüller
K̂leine 93urgstraße 4 ( neben dem „ K̂ölnischen ßof “ )

Sauberes , gepflegtes Buchmaterial . Fachkundige individuelle Be¬

dienung durch den (Inhaber persönlich

ßeihbücherei 9H . £Röhr
<5aunusstr .

'
1l ( im ßause Gafe „ Berliner ßof “ )
(gute , heitere Sommerbücher für den ‘Urlaub . —

Sämtlldie Neuerscheinungen für anspruchsvolle Leser

Sommer - Sdiluß - Verkauf
vom Montag , den 25 . Juli bis 6 . August 1038 , aller zugelassener Artikel , besonders

Gardinen - u . Dekorationsstoffe
Stores , Tisch - und Divandecken

zu besonders günstigen Preisen

KT W S Ke " W Friedrichstraße

11 E K wl e ® I E ■ Ecke Kirchgasse

Das große Fachgeschäft für

Tapeten / Gardinen / Teppiche / Linoleum
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